WOMENSWEAR LABELS TO WATCH
Seen Users
Die Marke Seen Users wurde 2017 von Cristina Savulescu in Rumänien gegründet. Sie konzentriert sich auf asymmetrisches, surreales und dekonstruktivistisches Design – übertrieben große Knoten, Schleifen, Rüschen und Falten dürfen in keiner Kollektion fehlen. Durch die experimentellen Avantgarde-Formen aus luxuriösen Materialien gelingt es Seen Users, die Balance zwischen Couture-ähnlichen Schnitten und Streetwear zu halten. Die Philosophie der Brand ist eine Art dunkle Romantik, zu erkennen in den charakteristischen Modellen: Raw-Edge-Jeans mit kunstvoll zerrissener Front, schulterfreie Pufferjacken, ultrafeminine, rückenfreie schwarze Kleider und Anzüge, Hybrid-Jacken mit bodenlangen Rockeinsätzen und asymmetrische Bleistiftröcke mit Lingerie-Details. Die Kollektion für F/S 2019 besticht durch eine elegante Melancholie und besteht aus dramatisch drapierten, ultralangen Kleidern, zweireihigen Anzügen, bestickten Hosen und Mänteln und viel zarter Spitze. Tromp-l’Oeuil-Muster sorgen für ein verträumtes Flair und erinnern daran, dass der Schein manchmal trügt. Zurzeit ist die Marke online bei Farfetch erhältlich.

www.seenusers.com 

Ottolinger
Christa Bösch und Cosima Gadient haben sich im Jahr 2015 das Label Ottolinger erdacht. Die beiden Designerinnen aus der Schweiz lernten sich am Institut für Modedesign in Basel kennen und zeigten ihre erste, sehr experimentelle Kollektion in Paris. Das Universum der Marke mit Sitz in Berlin vermischt dekonstruierte Couture mit einem künstlerischen Punk-Vibe. Dank seiner Faszination für radikale Methoden wie Verbrennen und Schreddern kreiert das Duo einen Cocktail aus präziser Schnittkonstruktion und brutaler Dekonstruktion mit einer spürbaren Dosis Sex-Appeal. Auf ihrer ersten offiziellen Laufstegschau für F/S 2019 in Paris zeigten sie weiterhin bizarre Looks mit säurebearbeitetem, geflämmten Denim, zerstörten und neu geknüpften oder drapierten T-Shirts und recycelte Seidenstoffen. Knoten- und Spitzendetails, die an japanische Wickelkunst erinnern, werden mit fluoreszierenden Farben, einer Fülle an psychedelischen Prints, gestickten Ottolinger-Logos und spiralartigen Schuhen kombiniert: Für Freunde des Burning-Man-Festivals bietet die Brand einen wahren Fundus an Inspirationen. Zu den aktuellen Retailern gehören Antonioli, Lafayette Paris Concept und Ssense.

www.ottolinger.com 

Bevza
Das Label Bevza aus Kiew gehört der ukrainischen Designerin Svitlana Bevza. Seine Ästhetik nutzt die Farbe Weiß als Basis, das Herzstück jeder Kollektion ist der „White Dress“. Klare, schlichte Silhouetten und hochwertige Materialien sind die Markenzeichen von Bevzas Modelinie, wodurch eine lässigere, vielseitigere Umsetzung des Minimalismus der 90er-Jahre entsteht. Die Kollektion für F/S 2019 ist da keine Ausnahme: Die eleganten und doch zwanglosen Schnitte laden ihre Trägerin dazu ein, aus dem Alltag auszubrechen und erstmal tief durchzuatmen; Bevza bezeichnet das als „Intermezzo“ – eine Unterbrechung, eine Pause. Geradliniger Rippstrick, fließende Seidenkleider, zartes Colorblocking in Pastelltönen und eine Prise Architektur – aber nicht zu komplex. Das Label ist bei Secret Location (Kanada), Covet (Hongkong), Maimoun und Either And (USA), The Box (GB), Delta (Japan) sowie online auf modaoperandi.com und farfetch.com erhältlich.
www.bevza.com
